An oncen 
Aunahme⸗Bureans. 
In benen ng * der 


bert. 47 
bei C. J. Alriti & Co. 
1 20, 


in Grätz bei J. Streiſand, 
in Meſeritz bei Ib. Mr ithias, 
in Wreſchen bei J. Jadeſohn. 


e — entre 2 Sa Mal go 
t. 449. W Montag, 30. Juni. 
+ 8 ensliunge® era gg bah ec 
eee 
iſt das Haus feſt geblieben und doch handelte es ſich dort um Be⸗ 
A m t li ch e 8. ſeitigung vn: beſtehenden Mißſtandes, bier aber um Einführung 


Berlin, 28. Jun Verſetzt find : der N Dr. Mur⸗ 
bard in Frankfurt a. als Landgerichtsrath an das Lan 80 da⸗ 
ſelbſt, der Amts aich ah Weber in Uſingen an das Amtsgericht 
in Wetzlar, der Amtsrichter Niemeyer in Braunfels als Landrichter an 
das Landgericht in Limburg a. L. der Amtsrichter Schultze in Angers 
münde an das Amtsgericht in Gub en und der Landrichter Kindel in 
Halle a. S. an das Landgericht I. in Berlin. Ernannt ſind: der 
Kommerzienrath Gibſo. in Danzig zum Handelsrichter, und der Kom⸗ 
merzienrath Paleske in Danzig zum ſtellvertretenden Handelsrichter bei 

r Kammer für Handelsſachen in Danzig, der Kaufmann Fiſcher in 
Oarmen zum flellvertretenden Handels tichter bei der Kammer für Han⸗ 
dels ſachen in Barmen. In der Lifte der Rechtsanwälte find gelöſcht: 
der Rechtsanwalt. Juſtistath Michaelis in Hildbur 1 bei dem ge⸗ 
meinſchaftlichen Landgericht in Meiningen, der Rechtsanwalt Ratſen 
bei dem Landgericht in Altona, der Rechtsanwalt Dr. Bahn bei dem 
Landgericht in Neu-Ruppin und der Rechtsanwalt Mainond bei der 
Kammer für Handelsſachen in Krefeld und bei dem Amtsgericht da⸗ 
ſelbſt. In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der Gerichts⸗ 
aſſeſſor Dr. Fiſcher bei dem Kammergericht, der Gerichtsaſſeſſor Dr. 
Kallmann bei dem Landgericht in Frankfurt a. M., der Gerichtsgſſeſſor 
Wenzel bei dem Amtsgericht in Duderſtadt, der Gerichtsaſſeſſor Nieder⸗ 
meyer bei dem Landgericht in Stade, der Gerichtsaſſeſſor Hein bei dem 
Amtsgericht in Dt. Eylau, der Gerichtsaſſeſſor Heilborn bei dem Amts⸗ 
gericht in Ziegenbals, der Gerichtsaſſeſſor Göbel bei dem 1 
in Haynau, der Gerichtsaſſeſſor Dr. Halle bei dem Landgericht I 
Berlin, der Gerichtsaſſeſſor Engel bei dem Landgericht II. in Berlin 
und der Gerichtsaſſeſſor Diedelt bei dem Amtsgericht in Bleicherode. 

Dem Thierarzt Klebba zu Raſtenburg if, unter Belaſſung an 
ſeinem gegenwärtigen Wohnorte, die kommiſſäriſche Verwaltung der 
= — Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Raſtenburg übertragen 

n 

Dem bisherigen techniſchen Hilfsarbeiter bei der Regierung in 
Gumbinnen, Bau⸗Inſpektor Blankenburg iſt, unter Beilegung des 
Amtscharakters als Kreis⸗Bau⸗Inſpektor, die dortige Kreis⸗Baubeam⸗ 
tenſtelle verliehen worden. 


Jeutſcher Reichstag. 


44. Sitzung. 


Berlin, 28. Juni Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, 
Busniert v. Schellendorff, Dr. Stephan, Dr. von 
e 
5 enen v. Levetzow eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 
i 
Daß 4 Haus tritt in die erſte Berathung des internationalen 
r zum 
5 Schutz der unterſeeiſchen Telegraphenkabel 


„Stoatsietretär Dr. Stephan giebt eine K des Zu⸗ 
ſtandekommens des Vertrages. Im Oktober 1882 iſt eine inter, 
nationale Konferenz in Paris zuſammengetreten, von ee der 

ntwurf eines internationalen Vertrags vereinbart wurde. 1883 
— eine neue Konferenz ftatt, in Deren Schlußſigung Dom 26. Oktober 
der Vertrag feſtgeſtellt wurde, welcher am 14. März d. J. von den 
Bevollmächtigten von 26 Staaten zu Paris unterzeichnet worden 
ift. Der Vertrag, in welchem die Intereſſen des deutſchen Reichs in jeder 
a dend ge wahrt worden ſind, ſtellt einen erheblichen Fortſchritt 
Geb biete des Völkerrechts und des internationalen Tele⸗ 
ea dar. 

Ohne weitere Diskuſſton wird der Vertrag in erſter und zweiter 
Leſung genehmigt und ſodann die dritte Berathung des 

1 Reliktengeſetzes 
eröffnet. 


Es liegen Beau unächſt * Anträge vor: 
1) vom Abg. D Windthorſt: 
Dem 8 3 als Abſat 3 hinzuzufügen: 
ſſtziere, Aerzte, Beamten, welche vor Ertheilung des Hei⸗ 
rathökonſenſez ein beſtimmtes Privateinkommen oder Vermö en 
nachzuweiſen haben, entrichten, wenn fie ſich nicht, verheirathet 
haben, nur ein und ein halb Prozent als Wittwen⸗ 
und aifengelb king 
2) vom Abg. v. Minnigerode: 
denſelben Zuſatz bene jedoch „Matt 14 Prozent“ z 
ſagen „nur ein Prozent.“ 
Abg. Mayer der bittet Namens der Volkspartei um 
Ablehnung beider Anträg 
Abg. Graf v. S en erklärt, daß die deutſche 
Reicäpartei für den Antrag Minnigerode ſtimmen würde, und falls 
dieſer abgelehnt — — ſollte, für den Antrag Windthorſt ſich erklä⸗ 


ren würde. 

en een Non wird geſchloſſen. 

u 

Abg. Dr. Meyer (Jena), daß die nationalliberale Partei an den 
Beſchlüſſen der Kommiifion feſihält und deshalb gegen beide Decke: 
Rimmen wird. 
Abg. Dr. Windtborſt: 
Beben von dagen auf — 


am in Rage der e Er inbthor Defes 
Er für gierung würde eſt bleiben A das 

ſetz A zu 8 Keen afien. Beſſer als dieſe Furcht 
wäre es, wenn wir einmal z. daß auch wir feſt bleiben. Die 
Regierung bat doch wohl daß Aae nterefie an Unterftügung 
ber —— . Waiſen, wie wir. Und dann — wie ſteht es denn 
mit n dieſer Antrag Windberg angenommen wird? 
Dort der werden nur 


—.— die 12 bereits — Prozent und 
—— en ee D 4 


gefo der 5 beſteuerung 


eines neuen Mißſtandes. Geben wir bier nach, ſchaffen wir ein Pri⸗ 
vilegium der Offiziere gegen die Beamten, ſo wird die Trennung 
wiſchen Zivil⸗ und Militärbeamten noch härter empfunden werden. 
Beifall links.) 

Bundesbevollmächtigter Miniſter Bronſart von Schellen⸗ 
dorff: Wir wollen nicht ein Privileg der Offiziere gegenüber den 
Beamten ſchaffen; wenn von einem Privileg überhaupt geſprochen 
werden kann, jo handelt es ſich um ein Privilegium der unteren Offi⸗ 

ere gegenüber den höheren. — Wird heute an dem Beſchluſſe zweiter 
Feen feſtgehalten, ſo iſt, wie ich erklären kann, das riet, für die 
Regierung unannehmbar. Die einſeitige Verantwortung der Regierung 
an dem Nichtzuſtandekommen des Geſetzes muß ich ablehnen. ie die 
Regierung ſich zu den Vermittelungsanträgen ſtellt, muß weiterer 
Prüfung e bleiben. 

Abg. Prinz zu Carolath: Abg. Dr Windthorſt hat in zweiter 

3 b ſich auf den von mir vertretenen male geſtellt, ihn jetzt 
ber — ich weiß nicht weshalb — verlaſſen. (Sehr richtig! links). 
ja werde auch heute gegen den Antrag Minnigerode, wie gegen den 
180 Windthorſt'ſtimmen, in der Geſammtabſtimmungliedoch für das 
Geſetz ſtimmen, um ſeine großen Vortheile den Intereſſenten nicht 
länger vorzuenthalten. — Im Uebrigen bin ich der Meinung, daß es 
Sache des Reiches iſt, die Wittwen und Waiſen derer, die ſeinem 
Dienſte ihr Leben gewidmet, aus Reichsmitteln zu unterſtützen. Einige 
Perſonen außerhalb des Hauſes haben infolge meines Auftretens in 
zweiter Leſung mir Animofität gegen die Armee vorgeworfen. Ich 
weiſe dies ais eine grobe Verleumdung mit aller Entſchiedenheit zu⸗ 
rück. Dieſe Bezeichnung Verleumdung gilt natürlich Perſonen des 
Hauſes, nicht, denn hier im Haufe kann ja Niemand fein der ein derar⸗ 
tigen Vorwurf erheben könnte, um ſo weniger als ich ja nur den 
Reid: und Gleichbeitsſtandpunkt vertreten habe. (Beifall links.) 
Aba. Geiger (Zentrum) befürwortet den Antrag Windthorſt. 
5 Dr. Windthorſt: Gegenliber den . der 
Abgg. Richter und Prinz Car olath muß ich bemerken, daß mein An⸗ 
trag keinen Prinzipwechſel bedeutet, en einzig und allein von ber 
Theilnahme für die bedürftigen ittwen und Waiſen der Armee 
diktirt iſt. Wenn Abg. Prinz Carolath erklärt, er wolle für das 
Geſetz ſchließlich ſtimmen, erfreut mich das ja ſehr, aber der Weg, 
den er einſchlägt, iſt doch recht durchſichtig. Er überläßt es Anderen, 
fich 10 Ball. Antrag durchzubringen und dann erklärt er ſich 
ießli 
Abg. Richter (Hagen): Alles deutet darauf hin, daß der 
Kriegsminiſter und Abg. Wundt auf dem Standpunkte von 1 pCt. 
fih Here Nn erden. Das zeigt wicht nur die „geftrige Anweſenheit 
indthorſt am Bundesrathstiſche, ſondern auch die heutige 
Reds des Herrn Mluiders Abg. Prinz Carolath bat ſich beute dar⸗ 
über beſchweren müſſen, daß ihm Animoſität 15 die Armee vorge⸗ 
worfen worden iſt. Uns paſſirt das freilich ſehr ne wir ſind daran 
gewöhnt. Zeigen wir uns aber auch heute dem Wunſche des Kriegs⸗ 
miniſters gegenüber ſchwach, ſo wird man in Militärkreiſen die Stel⸗ 
lung und Bedeutung 72 3 noch weniger als bisher zu wür⸗ 
digen . (Beifall links.) 

Die Diskuſſion 8 geſchloſſen und die 88 1 und 2 unverändert 
angenommen. 

Der Antrag Minnigerode wird 
abgelehnt und ebenſo der Antrag Windthorſt in namentlicher 
Abſtimmung mit Lane ee timmen abgelehnt. Dagegen 
rg die geſammte Linke geſchloſſen, — der deutſchen Reichspartei 


egen die Stimmen der Rechten 


die 54 rinz z u Cars ath und Vogel, vom 7 701 die 
Abgg irkenmayer, Dr. Bock, Gielen, Dr. Lieber, 
Lender, Meucker, Dr. Rubolpbi und Stö 


gel. 
weitere Diskuſſton werden die 88 3-32 Senden ge⸗ 
ne 
§ 33 beſtimmt, daß inſoweit in Bayern für einzelne Beamtenkate⸗ 
gorien abweichende Penſionsnormen beſtehen, der bayeriſchen Re⸗ 
gierung eine 5 nach den Grundſätzen des Reichsbeamten⸗ 
geſetzes vorbehalten bleibt 
Abg. Freih. v. uretin und Gen. beantragen, ſtatt der Worte 
1 baberiſchen Regierung“ zu ſetzen „landes rechtlicher Ber 
immung 
* 58 h 175 beantragten Aenderung angenommen, ebenſo 
der 82 1 
e e über die Vorlage wird ausgeſetzt. 
255 4085 die dritte Leſung des Aktiengeſetzes. 
Oechelhäluiſer ſpricht die Hoffnung aus, daß recht bald 
eine 17 des Genoſſenſchaftsgeſetzes n werden möge. 
Richter (Hagen) erk u daß ſeine * ſich nicht für 
dos Sl n ausſprechen könne, da durch 0 be in ſo kurzen Friſten er⸗ 
folgende zweite und dritte Berathung des Geſetzes zur eingehenden 
Prüfung nicht ausreiche. 
Abg. Kayſer: Für meine Partei iſt es ganz gleichgiltig, unter 
welchen Formen die beſitzenden Klaßßen einander das Geld ab⸗ 
nehmen. Die Form vieler . > Gründungen hat im 
Publikum viel Mißſtimmung erregt; für uns iſt es bedauerlich, = 
eine Betheiligung der ee bei den e nicht be⸗ 
ſchloſſen worden. ch war ja nach dem beliebten Modus unſere 
Partei in der Rommifflon nicht vertreten. See müſſen wir da⸗ 
E gen Einſpruch erheben, als ob mit hauen orlage etwas Großes bes 
Bien jei. Wir haben uns wundern müflen, daß in den Motiven 
zu der Vorla - TR 9 mit der Sozialreform des Reichs⸗ 
kanzlers = ſtehende Prinzipien de Senden werden. Nach 
unſeren eee 5 vom Staate ſoll der Staat nicht nur Böſes 
88 wie die Motive es ausſpre Mule wen aue auch Gutes ſchaffen. 
n Jäger — mir geſagt, nur kleines Wild kann mit Schlingen a 
155 werden — fo glaube ich, werden auch die Schlin * es 
etzes nur wirken können. Wir werden aber für dieſes Geſetz 2 
denn die vermehrten Vorſichtsmaßregeln entſprechen dem = 8 1204 
SE werden wir auch für d 97 dei 5 8 
men, denn für bielBörjenblätter wollen wir nicht ei Kerken und das 
K Des, bekanntlich ebenſo feine Reptilienpreſſe wie "pie N 1 1 
Dr. Hartmann: Ich gebe dem Abg. Richter Recht, 
5 Sti zwi ifchem der Vertheilung des Kommiſſtonsberichts 8 — 
erſten und zweiten Leſung nur eine geringe ift, ns ift die Literatur 
über bie a reg Ne fo ed eweſen. * eine In⸗ 


3 wobl leicht war. ligun nie 
me ich gern zu, nur Aa n e im Nabmen ve 
Geſebes ducchgeflirt werben könnte 1 


eilun 


Voſener Bei 


n noneen⸗ 
„ 


Sr 12 — ee 


ben Leipzig, München 
Stettin, Slut e Wien: 
bei G. L. Daube & Co., 
Haa ſenſlein & Vogler, 
Nudolph Moſſe. 
In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Bnvalidendank“, 


1884, 


g. Dr. Meyer (Halle): Abg. Kayſer wünſcht die Abſchaffung 
des Peta dae Vielleicht geſtattet er uns in dieſer zu Ende ge⸗ 
henden Seſſion das 9 noch in der Welt zu laſſen. In = 
nächſten Seifton wird ſich ja dann noch hinreichend Zeit finden, die 
Vernichtung des Privatkapitals zu Überlegen. 1 .) Das Privat⸗ 
kapital übt eine belebende und anregende Wirkung auf alle Zweige — 
Induſtrie aus, die moderne Entwickelung der Induſtrie wäre ohne das 
Privatkapital nicht denkbar. Die Erörterung über 249d will ich bis 
zur Spezial berathung verſchieben 

11855 Generaldiskuſſton — geſchloſſen und die Sperialbiskuffion 

eröffnet 

In Art. 182 macht die re. von Aktien von einer 
gerichtlichen oder notariellen Erklärung abhängig 

Auf Antrag des Abg. Dr. Meyer (Halle) wird, dafür geſetzt 
„gerichtlich oder notariell beglaubigt nn 

Art. 221 erwähnt als Rechte der Aktionäre u. A. ie Einſicht 
und — — der Bilanz. 

Auf Antrag des Abg. Dr. Hartmann wird das Wort „Ein⸗ 
ſicht“ geſtrichen. 

Nach Art. 249d ſoll beſtraft werden 

1. wer in öffentlichen Bekanntmachungen falſche Thatſachen 

vorſpiegelt oder wayre Thatſachen entſtellt, um zur Bethei⸗ 

ligung an einem Aktienunternebmen zu beſtimmen. 
Abg. Dr. eichenſpzrger (Olpe) beantragt, R „Be⸗ 
kanntmachungen“ e einzuſchalten „wiſſentlich“. 


9 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Potitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 

Erpebitign zu ſenden und werden für die am fols 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 hr Nachmittags angenommen. 


Vom Abg Dr. indthorſt wird folgender Zuſatz beantr 
„I ſt Die öffentliche Bekanntmachung im In “ 
ratentheile einer periodiſchen Druckſchrift er 
folgt und der Verfaſſer des 2 nicht nur 


unter demſelben genannt ſondern auch in dem 
Bereiche der richterlichen Gewalt eines deutſchen 
Bundesſtaates, fo findet 8 20 Alinea 2 des Preß⸗ 
geſetzes keine Anwendung. 2 

In eingehenden juriftifchen age begründen die Abgg. 

. (Olpe) und Windthorſt un 
nträge 

Abg. v. Uechtritz hält den Antrag Reichenſperger für 8 

flüſſig, dem Grundgedanken des Antrages ſtimme er natürlich zu; die 

Annahme deſſelben ſei wohl zweifellos. Dagegen werde die konſervative 

Partei gegen den Antrag Windthorſt ſtimmen. 

Staatsſekretär Dr. v. Schelling warnt von einem — ff 
in das Bregaeieh, wie ihn, der Antrag Windthorſt bedeute. uf⸗ 
gabe, die Art. 249 d den Redakteuren ſtellt, iſt keineswegs 19 ſchwer, 
wie es ſcheint; die Redaktionen brauchen nur an die Fuſergten⸗ Je 
ditionen eine Weiſung zu erlaſſen, daß Inſerate über kin Gee 4 
ſchaften nur von bekannten angejebenen Firmen angenommen 
dürfen. Dadurch wird dann der Redakteur leicht gegen die Straf 
androhung des Art. 249d ſich ſchützen können. — Gegen das — 
dement Reichenſperger habe 150 nichts vorzubringen. 

Abg. Dr. Meyer (Halle): Der Einwurf, wir machten mit dem 
Antrage Wie einen Ein riff in das Dir dene trifft doch nicht 
u, denn wir ſchaffen hier ein Novum, Aeußerungen des Herrn 
Ade ſind ja theoretiſch — — richtig, aber die Auslegung 

des Preßgeſetzes Seitens des Gerichts iſt eine andere und was nützt es 

Redakteur, der — nach Plötzenſee wandert, daß er ſich 
mit dem Hochgefühl tröſten darf, daß er nach der Rede des Herrn 
Staatsſetretärs eigentlich hätte freigeſprochen werden müſſen. = 
wollen und mit vollem Rechte die Börſenblätter treffen — das 
ſchieht aber ſchon vollftändig durch den Antrag * 1 
Antrag wird allen 1 in dieſer Beziehung 
nehmen Sie ihn an und ſchaffen Sie dadurch gleichzeitig dee Nauelen, 
die wir verlangen. 

Die Distuffion wird geichlofien und Antrag Reichenſperger und 
Windthorſt (letzterer gegen die Stimmen der Rechten), ange⸗ 
genommen 

87 bandelt von Werthrapieren, 2 5 199 ſchon 
in dem letzten Geſchäftsfahre vor dem 1. r 1883 be 
ſeſſen haben. Auf Antrag des Abg. 8 eiſe 2 5 ſtatt d 
fete geſetzt „vor dem Inkrafttreten dieſes Ge⸗ 


noch ausgeſetzt. 
Das Haus erledigt hierauf ohne Diskuſſion in dritter Le⸗ 
ſung den Nachtragsetat die Literarkonvention mit 


Italien, die Uebereinkunft mit Siam und den H 
Ri mit Korea. 

Es folgen Petitionen 

.— ſprechend dem Antrage der Kommiſſion wird die Petition des 
Hofreſtaurateurs Stamm, ſoweit ſie darauf BE ift, daß die Mis 


255 die nähe Sitzung auf 3 Ubr 2 u 
ber Da beat ſteht außer der dritten Leſung 7 

antwortung einer ſoeben eingegangenen Interpell gaben des! 
Minnigerode, betr. Be ö Uhr. gegen die — Cholera. 


45. Sitzung am 28. Juni 1884. 
Am Tiſche des Bundetzraths: v. Bötticher, Dr. v. Schel⸗ 


in 
räſident v. Levetzow eröffnet die Sitzun 3 Uhr 30 Min. 
p Haus genehmigt ohne Diskuſſion die date 11 
Vertrages zum Wr * es 
a v e 
Es folgt die Beantwortung der vom Abg. v. „ 
N ob und welche Vorkehrungen der Herr Rei 
kanzler gegenüber der bervorgstretenen GR 7 
leragefabhr zu treffen gedenkt; 


r Sr VERTRETEN 


Abg. v. Minnigerode: Die Interpellation iſt von Mitgliedern 
aus ſämmtlichen Fraktionen unterzeichnet; ich glaube, es wird al 
8 erwünſcht ſein, Über die wichtige Angelegenheit RVofitives 


zu hören. 

Miniſter v. Bötticher: Die Nachrichten über das Auftreten 

der Cholera in Toulon haben die Regierungen ſofort veranlaßt, 
digungen einzuziehen. Bei Kürze der Zeit, ſeit der die 
Cholera bericht, war es aber noch nicht möglich, Genaues zu er⸗ 
f . Die Aerzte in Toulon ſorechen von aflatiicher Cholera, die 
anzöſiſchen Regierungsbehörden glauben jedoch, daß dies nicht der 
iſt. Unter allen Umſtänden iſt es geboten, zu exwägen, welche 
aßregeln gegen das Eindringen der Cholera in Deutſchland zu 
treffen find. Dank der deutſchen Cholergexpedition und ihrer Re⸗ 
ultate befinden wir uns dabei auf pofitivem Boden. Es iſt vom 

eichskanzler ſofort eine Kommiſſion eingeiebt worden, der u. A. 
Geheimrath Koch und Profeſſor von Pettenkofer angehöre. Die Be⸗ 
—＋ haben bereits heute begonnen. Von einer Grenzſperre wird 
man abieben können, denn es hat ſich gezeigt, daß derartige Gperr: 
maßregeln nicht 1 find. Auch bei Ausbruch der Cholera in 
Egypten haben die Regierungen Deutſchlands ſich gegen Sperrmaßregeln 
und für Reviſionsmaßregeln ausgeſprochen. Ich hoffe, daß die Bes 
rathungen zu einem beruhigenden Reſultate führen werden, und ſtütze 
mich dabei auf eine Aeußerung des Geheimrath Koch, wonach die von 
der Cholerakommiſſtion gewonnenen Reſultate die Fernhaltung der 
Gefahr ſehr erleichtern. (Beifall.) 8 Br 

Auf Antrag des Abg. Dr. Virchow tritt das Haus in eine Bes 
rathung der Interpellation ein. 

Abg. Dr. Virchow: Die Hauptſchutzmaßregeln müſſen ſich auf 
Frankreich richten. Eine Regierung, in deren Bereich ein Choleraheerd 
ſich befindet, iſt vor der ganzen Welt zu größter Vorſicht verpflichtet. 
—. Man darf durchaus keinen Zweifel hegen, daß es ſich in 

ulon um aſiatiſche Cholera handelt. Toulon iſt bekannt als Auf: 
nahmeſtätte orientaliicher Epidemien. Ich freue mich, Gelegenheit zu 
haben, an dieſer Stelle daran erinnern zu können, daß jedes Land die 
rößte Vorſicht bewabren muß und ſich nicht auf andere Länder ver 

fien darf. Ein Schiff, das auff der Reife von Indien bis Suez 6 
Cholerafälle hatte, hat man ruhig paſſiren laſſen, zwiſchen Suez und 

ort Said iſt ein weiterer Cholerafall eingetreten und doch iſt das 

iff unbehindert nach England weiter gefahren. Ich muß ſagen, die 
Ordnung iſt in dieſer Beziehung nicht ſo, wie es Europa verlangen 
kann. Wir ſtehen vor einem egyptiſchen Kongreß, ich mahne deshalb, 
daß die Regierungen dabei energiſch für eine beſſere ſanitäre Bewachung 
von Suez eintreten. Daß die Cholera -auf Schiffen weitergeſchleppt 
werden kann, zeigt der Fall eines Schiffes, das auf der Reiſe von 
Stettin nach Chriſtiania 30 Cholerafälle gehabt hat, ohne feſtes Land 
u berühren. Ich bedauere, daß unſere Regierung nicht ein ſachver⸗ 
ändiges Mitglied zur Erforſchung nach Toulon geſchickt hat. Anderer⸗ 
eits glaube ich, daß unſere Regierung genügende Maßregeln zum 
Schutze wird finden können. Die Sperrvorichriften find ja ſchon ſeit 
1830 als unzureichend aufgehoben. (Beifall.) } 

Miniſter v. Bötticher: Ich möchte nur der Meinung entgegen- 
treten, als ob die franzöſiſche Regierung irgendwie etwas unterlaſſen 
habe, was in hygieniſcher Beziehung geſchehen könne. Es iſt Alles 

eſchehen, was geſchehen konnte. — In Bezug auf den Sanitätsdienſt 
5 Suez und Egypten überhaupt hat die deutſche Regierung bereits 
beſchwerdeführend ſich an die egyptiſche Regierung gewandt. Die 
Abfahrt eines ſachverſtändigen Mitglieds nach Toulon wird demmächſt 
erfolgen. Ich freue mich, daß auch Prof. Virchow ſich gegen die Sperre 
ausgeſprochen bat und kann daher wohl erklären, daß eine Sperre nicht 
nöt 8 werden wird. 


ee! * das Wort nicht weiter verlangt wird, iſt die Interpellation 
75 Präſtdent v. Levetzow giebt die übliche Ueberſicht über die Ge⸗ 
hätte des Reichstags in der abgelaufenen Seſſion. 
Ss Abg. Grof Moltke: Ich glaube in Ihrem Namen den Dank 


„ des Jauſes dem Präsidenten ausſprechen zu können für die umfichtige, 


Artellſche, oft fo ſchwierige Geſchäftsfübrung während der drei 

re dea (Beifall.) Ich bitte Sie, zum Zeichen 
Dörer Uebetemſtimmung ſich zu erheben. (Geſchieht.) 5 

Nachdem der Präſident dem Haufe und dem Bureau feinen Dank 
ausgeſprochen, erbält das Wort 

Miniſter v. Bötticher: Ich habe dem Haufe eine Allerhöchfte 

Botſchaft mitzutheilen: „Wir Wilbelm von Gottes Gnaden thun hier⸗ 
mit kund und zu wiſſen, daß wir unſern Staatsſekretär Miniſter v. 
Bötticher auf Grund des Art. 12 der Verfaſſung beauftragt baben, 
die gegenwärtige Seſſion des Reichstags am 28 Juni zu ſchließen. 
Gegeben Bad Ems, 24. June 1884. Wilhelm“ Auf Grund dieſer 
Ermächtigung erkläre ich die gegenwärtigen Sitzungen des Reichstags 
für geſchloſſen. 8 5 a 

Präſident v. Levetzow: Die alten Römer bezeichneten einen 
ihrer Imperatoren als Restitutor orbis. Mit noch größerem Rechte 
können wir dies von Kaiſer Wilhelm jagen und ſo erneuere ich in alter 
Sale key den alten Schlußruf: Se. Majeſtät der deutſche 

iſer lebe bo = 

Das Haus ſtimmt dreimal in den Ruf ein, worauf der Präſident 
die Sitzung ſchließt. 

Schluß 44 Uhr. : 


Briefe und Zeitungsberichle. 
Berlin, 30. Juni. 


— In der am 27. Juni abgehaltenen Plenarſitzung des 
Bundesraths gelangten zur Vorlage an die Verſammlung 
die Beſchlüſſe des Reichstags zu dem Entwurf eines Geſetzes be⸗ 
treffend die Einziehung der mit dem Datum vom 11. Juli 1874 
ausgefertigten Reichskaſſenſcheine, und zu Petitionen betreffend die 
Anordnung von Erhebungen über die Zuläſſigkeit der Gewährung 
weiterer Kriegspenſionen. Der zu den gedachten Petitionen ge⸗ 
faßte Reichstagebeſchluß wurde dem Herrn Reichskanzler vorge: 
t. Den juſtändigen Ausſchüſſen wurden zur Vorberathung 
erwieſen: der Antrag Preußens, betreffend die Aufnahme der 

ſchen Beleuchtungsanlagen unter die genehmigunge pflichtigen 
Bemwerbeanlagen ; der Antrag Mecklenburg ⸗Schwerins betreffend 
die Aenderung der Gehaltsſätze für Aſſiſtenten und Einnehmer 


=: dem Etat der Zolloerwaltungskoſten. 

L Die „N. A. 3.“ ſchreibt: „Verſchiedene öffentliche 
Blätter haben neuerdings die Mittheilung gebracht, ſeitens der 
Eiſenbahnverwaltungen ſeien auf höhere Weiſung ganz beſondere 
und bemerkenswerthe Vorſichtsmaßregeln anläßlich der 
diesjährigen Sommerreifen Sr. Majettät des Kaiſers und 
Königs ergriffen worden. Wie wir indeß aus zuverläſſiger 
Quelle erfahren, hat kein Anlaß vorgelegen, im vorliegenden 

ll weitergehende und andere Vorſichtsmaßregeln zu treffen, als 
ſolche ſchon ſeit längerer Zeit Überhaupt für die Reiſen Aller⸗ 
no und Höchſter Herrſchaften beſtehen. Richtig mag fein, 

ß im Hinblick auf die im Auslande mehrfach vorgekommene 
verbrecheriſche Verwendung von Sprengſtoffen bezüglich der ſorg⸗ 
fältigen Ueberwachung verdächtiger Gepäckſtücke den Eiſenbahn⸗ 
Verwaltungen neuerdings alſgertein eine geſchärfte Kontrolle zur 


Pflicht gem hl 


— 


1 


„ = vs 8 5 = + 

— Betreffs der in oulon gebrochenen Cholera 
Epidemie ſchreiben die „Berl, Pol. Nacht.: „In Fach⸗ 
kreiſen ventilirt man vielfach die Frage, ob es nicht angebracht 
wäre, unſere bewährten Choleraforſcher nach dort zu ſenden; 
hat doch ſeiner Zeit, während der letzten Trichinenepidemie in 
der Provinz Sachſen, die franzöſiſche Regierung einen franzöſiſchen 
Arzt zum Studium der Epidemie nach dort geſandt. Daß von 
Seiten unſerer Regierung ſchon jetzt alle ſanitären Vorkehrungs⸗ 
maßregeln getroffen werden, haben wir wohl nicht nöthig, erſt 
zu verſichern. Von den Ergebniſſen, welche die franzöſiſche Ne 
gierung durch die Maßnahmen an Ort und Stelle der Eruption 
erzielen wird, dürften die weiteren Maßregeln der benachbarten 
Staaten abhängen. Die nächſte Folge dürfe wohl, ſo ſchwer ſie 
auch auszuführen ſein wird, eine ſtrengere Kontrolle der Pro⸗ 
venienzen ſein.“ 

L. C. Die geſellige Zuſammenkunft ber Mit⸗ 
glieder des Reichstags und des Bundesraths, zu welcher auch 
Vertreter der Preſſe Einladungen erhalten hatten, war ſehr zahl⸗ 
reich beſucht. Von den Miniſtern wurden der Kriegsminiſter 
Bronſart v. Schellendorff, der Miniſter des Innern v. Puttkamer, 
der Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten Dr. Lucius 
und Staatsminiſter v. Bötticher bemerkt. Zahlreiche Mitglieder 
des Bundesraths waren anweſend. Der mit elektriſchen Lampen 
beleuchtete prachtvolle Garten des Herrenhauſes bot einen zauberhaften 
und vornehmen Eindruck. Die Pauſen der Unterhaltung belebte das 
Muſikkorps des 2. Garderegiments z. F. unter Leitung des 
Direktors Herrn Meinberg, durch den Vortrag eines gewählten 
Programms, welcher bis gegen Mitternacht dauerte. Das 
Gartenfeſt war indeſſen damit nicht beendigt, nur mußten die 
Mitgtieder des Reichstags und des Bundesraths ſelbſt die Koſten 
der muſikaliſchen Unterhaltung unter der liebenswürdigen Direktion 
des Staats miniſters v. Bötticher und unter freundlicher Mit⸗ 
wirkung des geſchätzten Baſſiſten, des früheren Vicepräfidenten 
Herrn Ackermann, tragen. Die aus Mitgliedern aller Parteien 
beſtehende gewählte Geſellſchaft verabſchiedete ſich erſt lange 
nach Mitternacht wit warmem Dank für die Veranſtalter des 
erſten, aber hoffentlich nicht letzten „Gartenfeſtes des deutſchen 
Reichstags“. 

Kiel, 28. Juni. (Original⸗Bericht der „Pol. Ztg.“) 
Nachdem der Chef der Admiralität in Wilhelmshaven 
Inſpektionen vorgenommen hatte, begab fich derſelbe in Beglei⸗ 
tung ſeines Adjutanten Kapitän zur See Karcher zur Flottenſchau 
nach Danzig, woſelbſt der Chef der Oſtſeeſtation Kontreadmiral 
v. Wickede, der Kapitän zur See von Hollen, Chef der Zentral⸗ 
abtheilung der Admiralität, der Kommandeur des Seebataillons, 
ſowie zahlreiche höhere Offiziere bereits eingetroffen waren. Heute 
Morgen 9 Uhr 10 Minuten langten nun Ihre königl. Hoheiten 
die Prinzen Wilhelm und Heinrich von Preußen in 
Begleitung des perſönlichen Adjutan en des Prinzen Wilhelm, 
Major von Kroſigk, in Kiel an und wurden am Bahnhofe von 
dem Kommandanten von Kiel, Graf Hardenberg, und dem ſtell⸗ 
vertretenden Stationschef, Admiral v. Blanc, ſowie dem Flügel⸗ 
abjutanten Sr. Maj. des Kaiſers, Korvettenkapftän v. Secken⸗ 
dorf, empfangen. Nach kurzer Begrüßung begaben ſich Ihre 
königl. Hohelten zu Fuß nach der mit Tannenzweiggewinden 
und Fahnen geſchmückten Hafenbrücke und beſtiegen das Chefboot 
des Wachtſchiffes. Als die Standarte der Prinzen des königlichen 
Hauſes ſichtbar wurde, ertönte der Salut der „Hanſa“, welche be⸗ 
reits Dampf aufgeſetzt hatte und nach wenigen Minuten die hohen 
Gäſte an Bord nahm. Die prinzliche Standarte wurde auf 
dem Großtop gehißt und bereits um 9 Uhr 40 Minuten ging 
das ſtattliche Kriegsfahrzeug nach Zoppot in See. Die Stadt 
hatte zur Begrüßung der Prinzen feſtlichen Schmuck angelegt 
und eine zahlreiche Menſchenmenge fand ſich bei der Abfahrt 
der „Hanſa“ namentlich im Schloßgarten ein. 

Breslau, 28. Juni, Ueber die Rettung der ver 
ſchütteten Bergleute bringt die „Bresl. Zig.“ folgende 
nähere Mittheilungen: 

Schwientochlowitz. den 27. Juni, 10 Uhr Abends. 

So ben komme ich aus dem Schlafhauſe der Schwientochlowitzer 
Knapoſchaft. wo ſämmtliche 43 geretteten Bergleute in ärztlicher Bes 
du ber In In Königshütte war das Gerücht verbreitet, daß 
wei der Verſchütteten als Leichen ans Tageslicht gefördert waren. 

n Ort und Stelle überzeugte ich mich, daß keiner derſelben ſein 
Leben eingebüßt hat. Das Allgemeinbefinden der Geretteten iſt be⸗ 
friedigend. Viele traf ich ſchlafend, mit mehreren unterbielt ich mich. 
Es iſt tiefergreifend, von ihnen zu hören, wie fie alle Hoffnung auf 
Rettung ſchon aufgegeben hatten, wie fie täglich zu Gott und ihrer 
Schutzpatronin, der heiligen Barbara, um Eclöſung gefleht, wie ſie 
endlich, nach ſechs Tagen noch menſchliche Stimmen hörten, die ihnen 
Errettung vom qualvollen Tode ankündigten. Es iſt unmöglich, die 
Szenen zu ſchildern, die ſich abſpielten, als der erſte Verſchüttete ans 
Licht kam. Es blieb buchſtäblich kein Auge thränenleer. Unter dem 
Eindruck des überwältigenden Ereigniſſes hielt Herr Oberbergrath 
von Ammon aus Breslau. nachdem der letzte Verſchüttete gerettet 
war, eine tief zu Herzen gehende Anſprache, die Frau habe um den 
Gatten, das Kind um den Vater getrauert, Vater und Mutter um 
den Sohn, aber die Vorſehung habe das Unmögliche gewollt, ſie ſind 
Alle gerettet. Herzlichen Dank bringe er denen dar, die am Rettungs⸗ 
werke thätig waren, der innigſte Dank aber gebühre dem Allmächtigen. 
Er bitte alle Anweſende, und es hatte ſich eine nach Tauſenden zäh⸗ 
lende Menge eingefunden, das Haupt au entblößen und in einem 
ſtillen Gebete der Vorſehung zu danken. Da mit einem Male erſcholl, 
wie aus dem innerſten Gefühl emporſteigend, der Lobgeſang: Großer 
Gott wir loben dich, und in polniſcher Sprache wiederholte ſich dieſer 
Chor. Es herrſcht eine Freude im ganzen Hüttenrevier, die man den 
Leuten von den Geſichtern ableſen muß. Der Schulunterricht fiel 
natürlich aus. Die Kataſtrophe war kurz vor Beendigung der Schicht 
eingetreten, weshalb ſowobl der Proviant aufgezehrt, als auch das Oel 
in den Lampen der Verſchütteten nur bis Sonntag Nachmittag aus⸗ 
reichend war, obwohl man nur eine Lampe brennen ließ und deren 
Licht jedesmal auf eine nächſte übertrug. Seit Sonntag ohne Licht 
und nicht im Stande, fi über die Zeit zu orientiren, glaubten fie, 
es wäre geſtern (Donnerſtag), als ſie gerettet wurden, erſt Mittwoch. 
Die Verſchütteten haben nicht ſo ſehr an Hunger oder Durſt gelitten, 
da ſie viel durchſickerndes Waſſer zu trinken hatten, als durch die Kälte. 
Sie legten ſich deshalb dicht zuſammen, jeden Augenblick ihr Ende her⸗ 
beiwünſchend. Das Rettungswerk wurde mit unglaublichem Eifer ge⸗ 
fördert. Schließlich kamen alle benachbarten Feuerwehren, um durch 
ihre Schläuche friſche Luft in den verſchütteten Stollen zu pumpen. 
Die Umſicht und raſtloſe Thätigkeit mehrerer Herren wird füberall laut 
gerühmt, ſo des Amts vorſtehers Kurek, des Landraths v. Wittten, des 


Generaldirektors Scherbening, welche 17 bis 20 Stunden ununterbrochen das 
Rettungswerk förderten. Der Landrath fuhr die erſten Gereiteten ſelbſt 
in ſeinem er ins Schlafhaus. Die Theilnahme an der glücklichen 
Erretiung und die Anerkennung für die Haudtförderer des Rettungs⸗ 
werkes iſt eine allgemeine und freudige. Der Schauplatz der Kata⸗ 
Be 8 einen grauſigen Anblick. Ein Loch von 30) Metern 
nge, 260 Metern Breite und 10 Metern Tiefe, in deſſen Grund 
tand gelbes Waſſer als Ucberreft des großen Teiches ſteht, der die 
rſache des traurigen Ereigniſſes war, öffnet ſich dicht vor dem Sul» 
Hängeſchacht, durch welchen die Verſchütteten gerettet wurden. Es 
war eine Kataſtrophe, wie ſie bisher, ſo iſt das allgemeine Urtheil, in 
Oberſchleſien noch nicht zu verzeichnen war. Aber ſie hatte auch einen 
Ausgang wie vor ihr noch keine! 
ern, 28. Juni. Der Nationalrath, Bundes⸗ 
rath und Ständerath haben heute ihre gegenwärtige 
3 geſchloſſen und damit die dreijährige Legislaturperiode 
eendet. 

Bern, 28 Juni. Der Bundes rath bat an die Regierungen 
der verſchiedenen Staaten die Einladung gerichtet, an der für ben 
8. September d. J. in Bern in Ausſicht genommenen diplomati⸗ 
ſchen Konferenz zur Feſtſtellung der allgemeinen Grundſätze für 
die internationale Konvention zum Schutze des literariſchen und fünftles 
riſchen Urbeberrechts, theilzunehmen. — Die franzöſiſche Regierung 
iſt für ihre Beſitzungen in Cochinchina dem internationalen 
Telegraphenvertrag beigetreten. 


Paris, 28. Juni. Nach einer Depeſche des „Temps“ 
aus Haiphong vom 26. haben die Feindſeligkeiten 
anläßlich des Zwiſchenfalles bei Langſon wieder in vollem 
Umfange begonnen. Ein von Suongtong abgeſandter Trans⸗ 
portdampfer bringt 95 Verwundete nach Hanoi und Haiphong. 
General Negrier ſetzt ſeinen Vormarſch fort, doch iſt derſel 
wegen des gebirgigen Terrains ſchwierig, zumal die Gebirgs⸗ 
flüſſe ausgetreten find. Der Marineminiſter hat befohlen, in 
Toulon 2 Truppen⸗Transportſchiffe neu auszurüſten, damit die⸗ 
ſelben im Nothfalle nach China abgehen können. Wie der 
„Temps“ meldet, hat der Konſeilpräfident Ferry den Geſandten 
Patenotre angewieſen, ſofort durch das unter dem Admiral 
Courbet ſtehende Geſchwader die ſchärfſten Repreſſalien in An⸗ 
wendung bringen zu laſſen, falls China nicht ſofort Genugthuung 
für den Zwiſchenfall von Langſon leiſte. 

Paris, 28. Juni. Zahlreiche Deputirte haben in Vorſchlag ges 
bracht die Feier des 14. Juli zu verſchieben, um ein anter den 
egenwärtigen Umſtänden gefährliches Zuſammenſtrömen zahlreicher 


enſchenmaſſen zu vermeiden. 

Toulon, 28. Juni. Seit geſtern Mittag ſind hier 6 
Choleratodesfälle vorgekommen. 

Toulon, 29. Juni. In der Zeit von geſtern Mittag 
bis 8 Ubr Abends iſt ein Todesfall an der Cholera 
vorgekommen. 

Toulon, 29. Juni, Nachmittags. Von geſtern Abend 
6 Uhr bis heute Mittag find hier vier Perſonen an der 
Cholera geſtorben. 

Marſeille, 28. Juni, Abends. Hier find heute 6 Fälle 
von Choleraerkrankung konſtatirt worden. 

Marſeille, 29. Juni. Von geſtern Vormittag 10 Uhr 
85 3 10 Uhr ſtarben hierſeldſt 4 Perſonen an ber 

olera. 

Marſeille, 29. Juni, Mittags. In ber vergangenen 
Nacht und heute im Laufe des Vormittage dier kein Eh o⸗ 
leratodesfall vorgekommen. . 

London, 28. Juni. Die Konferenz trat heute Nach⸗ 
mittag um 3 Uhr im auswärtigen Amte zuſam men. Die Ver⸗ 
treter der Mächte waren mit ihren finanziellen Beiräthen ans 
weſend. Dieſelben wurden von Lord Granville empfangen. — 
Dem „Obſerver“ zufolge iſt der Entwurf der engliſchen Re⸗ 
gierung für die Regelung der egyptiſchen Finanzen 
den Delegirten der Konferenz unterbreitet worden. Die Haupt⸗ 
punkte deſſelben ſeien folgende: 1) Herabſetzung des Zinsfußes 
der unifizirten Schuld auf 3 ¼ Prozent, 2) Herabſetzung des 
Zinsfußes der privilegirten Schuld auf 4½ Prozent, 3) die 
Daira⸗Schuld ſoll nicht herabgeſetzt werden, vorausgeſetzt, daß 
die zur Bezahlung der Zinſen dieſer Schuld beſtimmten Ein⸗ 
künfte aus der Daira hierzu ausreichen; andernfalls ſoll die 
egyptiſche Regierung den fehlenden Betrag ur ge pCt. 
zuſchießen, 4) der Zinsfuß der Domanialſchuld ſoll keinerlei Re⸗ 
duktion erfahren, 5) die Funktionen der Kaſſe für die Amortiſa⸗ 
tion der privilegirten und unifizieten Schuld ſoll gegenwärtig 
ſuspendirt werden, 6) der Zins fuß der Suezkanal Obligationen, 
welche ſich in den Händen der engliſchen Regierung befinden ſoll, 
um ½ oder / pCt. herabgeſetzt werden, 7) die engliſche Res 
gierung wird ſelbſt vorſchießen oder garantiren einen Vorſchuß 
von 8 Millionen Pfund Sterling zur Zahlung von Entſchädi⸗ 
gungen oder anderen Koſten. Dieſe Anleihe wird allen übrigen 
Anleihen vorangehen. 8) Die in Egypten zu erhebenden Steuern 
ſollen um 3'/ bis 4 Millionen Pfund Sterling reduzirt werden. 

Niſch, 28. Juni. Die Skupſchtina nahm das Budget 
pro 1884/85 mit allen gegen 2 Stimmen an. Nachmittags 
wurde die Seſſion durch den König geſchloſſen. 


Totales und Provinzielles. 
Poſen, 30. Juni. 


— Poſener Pferde ⸗Eiſenbahn ⸗Geſell In der 
außer ordentlichen Generalverj * las e Geſell⸗ 
ſchaft, in welcher 1 140 500 Marklmit. 378 Stimmen vertreten waren, era 
ſtattete zunächſt der Direktor Reymer Bericht über die Lage der 
Geſellſchaft; die Einnahmen derſelben haben ſich gegen das Vorfahr 
von ca. 108 000 auf 133 000 erhöht und darunter der Glterperkehr 
allein ſich verdoppelt (von 18 000 auf 36000 Mark) und ſteht ein Bes 
triebsüberſchuß von ca. 20000 Mark in Ausſicht. Die Verhandlungen 
mit dem Magiſtrat über Aufhebung der unrentablen Nebenlinien haben 
endlich einen glücklichen Abſchluß dahin gefunden, daß die Kommunal⸗ 
behörden jetzt in die Aufhebung dieſer Linien gegen . von 
11600 Mark für Umpflafterungsfoften gewilligt haben. Der Antra 
des Aufſichtsrathes auf Reduktion des Aktienkapitals von 1.250.000 
Mark auf 1000000 Mark, um damit die in den Vorjahren entſtandene 
Unterbilanz von ca. 100 000 Mark zu decken und den Reſt von ca, 
150 000 Mark auf Abſchreibung auf den Bahnkörper und das 
— zu verwenden, ward mit 368 gegen 10 Stimmen zum Beſchluß 
erhoben. 

r. Die Witterung war geſtern außerordentlich ungünſtig; nach⸗ 
Dem e3 don Vormittags geregnet hatte und Nachmittags das gelte 
etwas beſſer geworden war, ergoß ſich ſpäter Nachmittags, bejonderg 


Die Sommerfeſte von 6 Vereinen 

achmittags ſtattfinden ſollten, find durch das ſchlechte Wetter 

ſehr geſtöct worden; es waren dies: Handwerkerverein (im Feldſchloß⸗ 

garten), Buchdruckergebilfen⸗Verein (im Reichsgarten), Schützenkom⸗ 

pagnie des Land wehrvereins (im Schilling), Schneidergeſellenverein 
im Viktoriavark), Fleiſchergeſellen⸗Verein (in Urbanowo), polniſcher 
andwerkerverein (im Schützengarten). 


Bermifdtes. 

* Hameln, 28. Juni. [Rattenfängerfeſt.] Heute Nach⸗ 
mittag begann, begünſtigt von dem ſchönſten Wetter das Rattenfän⸗ 
gen mit dem Zuge, welcher die Austreibung der Ratten darſtellte. 

erſelbe wurde durch ein Muſikkorps in der Tracht des 13. Jahrhun⸗ 
derts eröffnet; dem Muſikkorps folgte der Rattenfänger Singulf, 
welchem ſich 400 Kinder im Rattenkoſtüm anſchloſſen. Dem Volksfeſt 
auf dem Felſenkeller wohnten gegen 6000 Perſonen bei. Die Feier in 
der eleftriſch erleuchteten und prachtvoll dekorirten Feſthalle wurde 
durch einen Prolog eröffnet, auf welchen nach der Wolff ſchen Dichtung 
geſtellte lebende Bilder folgten. 


Zelegraphiſche Nachrichten. 

Ems, 29. Juni. Der Kaiſer mit Gefolge wohnte Nach⸗ 
mittags von dem Kaiſerzelte aus der Regatta bei. Der kalſer⸗ 
liche Ehrenpreis wurde von der Frankfurter Geſellſchaft „Ger⸗ 
mania“ errungen. Se. Majeſtät nahm ſelbſt die Vertheilung 
der Preiſe vor. Später befichtigte der Kaiſer die Gemälde⸗Aus⸗ 
ſtellung von Fleiſchmann aus München im Kurſaale. — Der 
General der Infanterie, General⸗Adjutant des Kaiſers und Mi⸗ 
litär Bevollmächtigter in Petersburg, v. Werder, iſt heute früh 
hier eingetroffen. 

München, 28. Juni. Der König der Niederlande iſt 
heute Nachmittag um 12⅜ Uhr von Karlsbad hier eingetroffen 
— hat nach kurzem Aufenthalte die Reife nach Tegernſee fort⸗ 
geſetzt. 1 

Diez, 29. Juni. Der heute ſtattgehabte zahlreich beſuchte 
Landesparteitag der naſſauiſchen Nationalliberalen beſchloß die Ab: 
ſendung eines Danklelegrammes an den Reichskanzler Fürſten 
Bismarck, in welchem der beſtimmten Erwartung Ausdruck gege⸗ 
ben wird, daß deſſen Kolonialpolitik die Zuſtimmung des deut⸗ 
ſchen Volles finden werde. 

Straßburg i. E., 28. Juni. Wie die „Elſaß⸗Lothrin⸗ 
giſche Zeitung“ meldet, iſt dem Gewerkoerein der deutſchen Me⸗ 
tall⸗ und Maſchinenarbeiter (Syſtem Hirſch⸗Duncker) ſeitens des 
Bezirks⸗Präfidenten des Unter Elſaß die nachgeſuchte vereinspoli⸗ 
zeiliche Genehmigung zur Bildung eines Ortsvereins in Biſch⸗ 
heim bei Straßburg verſagt worden. 

Paris, 28. Juni. In Folge des andauernden Unwohl⸗ 
ſeins des Konſeilpräſidenten Ferry vertagte die Deputirtenkammer 
die Berathung über die Reviſion der Verfaſſung auf Montag. 
Die heutige Sitzung wurde aufgehoben. 

Madrid, 28. Juni. Heute früh wurden in Gerona zwei 
Offiziere, welche an den zorillaiſtiſchen Umtrieben betheiligt wa⸗ 
ren, erſchoſſen. ' 

Mom, 28. Jun. Wie der „Popolo Romano“ meldet, ift 
fegehiellt worden, daß die Krankheit der in dem Lazareth zu 
Bentimiglia tolixten Perſonen nicht die Cholera ſei. 

Petersburg, 23. Juni. Der Zweck der Reife des Kaiſers 
und der Kalſerin, welche von der Herzogin von Edinburg 
begleitet find, iſt die Beſichtigung der finiſchen Skären. 

Petersburg, 28. Juni. Der bisherige Direktor Ides 
Departements der Telegraphen, Generalmajor Beſak, iſt zum 
Chef der neu gebildeten Hauptverwaltung der Poſten und Tele⸗ 
graphen ernannt worden. 

Athen, 27. Juni. Alle von Toulon direkt kommenden 
Schiffe und Waaren werden in den griechiſchen Häfen einer 
Iltägigen Quarantäne, die von Toulon über Marſeille kommen⸗ 
den einer fünftägigen Obſervatione quarantäne unterworfen. 


Marſeille, 29. Juni. Von geſtern Abend 6 Uhr bis heute 
Abend 6 Uhr ſind zwei Choleratodesfälle zu ver 
zeichnen. In den Hoſpitälern befindet ſich kein Cholerakranler. 

Rom 29. Juni. Das Befinden des in Ventimiglia Er⸗ 
krankten iſt ſtationär. — Für franzöſiſche Provenienzen auf dem 
Landwege Cuneo Ventimiglia iſt eine flnftägige Quarantäne an⸗ 
geordnet worden. 0 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inzerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Stettiner Waarenbericht. 


Stettin, 28. Juni. Im Waarenhandel boben wir für die ver⸗ 
gangene Woche über ein ſtilles Geſchäft in faft allen Artikeln zu be⸗ 
richten, nur in Bektoleum machte ſich ein beſſerer Verkehr geltend und 
kamen noch bemerkenswerthe Umſätze in Hering und Schmalz vor, der 
Abzug war im Ganzen nur mäßig. N r 

FJettwagren. Baumdl ohne weſentliche Veränderung. die 
8920. N balten auf feftere Preiſe, Meſſina⸗ und Malaga⸗Oel 
9,50—40 M. tr. gef., Speifeöl 70 bis 80 M. tr. gef., Baumwollen⸗ 
ſamenöl 31 Mark verſteuert gef., Palmöl, hat ſich mehr behauptet, 

os 36 M., old Calabar 35 M. verſt. gef., Palmkernöl bat ſich 
in Folge einer weiteren Erhöhung der Palmkernpreiſe weſentlich be: 
ſeſtigt und fordern Inhaber 32,50 M. verſteuert, Cocosnußöl matter, 
Cochin in Orhoften 38 M., in Pipen 37,50 Mark verſt. ef Ceylon 
in Orboften 37 M., in Pipen 36 M. verſt. gef., g ſtiller, 
ruſſiſcher gelb Lichten⸗ 50 M., Seifentalg 51 M. verft. gef., Auſtra⸗ 
lischer 40—43 M. verſt. nach Dualität gef., Dlein unverändert, 
Belgiſcher 32 M. verft. inländiſcher 32—33 M. gef. Schweine⸗ 


5 bis 6 Uhr, ker Regen. 
— Uhr, ſehr ſtarker — 


gef., 
ſchmalz war in Amerika Anfangs ſchwankend und ging dann niedriger, 
was auch hier ein Nachgeben der Preiſe veranlaßte, es fanden indeß 
mehrfache Bedarfseinkäufe ſtatt und gingen vom Tranſito⸗Lager 539 
entner ab, die Zufuhr betrug 1984 Ztr., Wilcox wurde mit 39,75—39,50 
. tranſ. gekauft, 40 M. gefordert, Fairbank und andere Marken 38,50 
m bez, 39 M. gef. Nach Thran zeigte ſich einige Kaufluſt und 
reiſe find behauptet, Kopenhagener Robben⸗ 36,50—37 M. verſt. pr. 
tr. gefordert, Berger Leber⸗ brauner wurde mit 29,50 M. verſt. pr. 
tr. 85 30—31 M. gef., blanker Medizinal⸗ 120 Mark per Tonne 
gef., Schottiſcher 30 M. per Tonne gefordert, 
Leinöl ohne Veränderung, 23 Mark verſt. per Kaſſa bez., 23 
bis 23,50 Mark nach Qualität gefordert. . 
Petroleum. Die etwas feiteren Preife in Amerika beein 
die dieſſeitigen Märkte recht günstig und veranlaßten eine kleine Hauſſe 
Bewegung, hier war recht gute Kaufluſt bemerkbar, die Preiſe erholten 


Wach Schluß der 
ußter | Mister 2375, Bombarben 1207, IL Ogentanl 


ZEIT 


N 8 3 x; = 
wieder und ſchließen feſter. Loko 7,70—7,60—7,75—7,70 M. tr. 
be Wan 7.097 


„ alte 85—8—7 90 Mark tr. bezahlt. 
15 Der 0 am 19. Juni d. J. 46 960 Brls. 
Verſand vom 19. bis 26. Juni d. J. 5342. 


Lager am 26. Juni d. J. { 41 618 Brls., 
gegen 969080 in 1883: 68 371 Brls., in 1882: 28 325 Bela, in 
1878: 7369 Bels. und in 1877: 19 000 Brig. 


Der Abzug vom 1. Jan. bis 26. Juni d. J. betrug 80 340 Barrels 
95 — 46 5 arrels in 1883 und 74 586 Barrels in 1882 gleichen 
itrgums. 


8 3 ſind 16 Ladungen mit zuſammen 52 290 Barrels 
meri 


von a. 
Die Lagerbeſtände loko und ſchwimmend waren in: 
1884 1883 
Barrels Barrels 
Stettin am 26. Juni 93 908 92 756 
Bremen . 967 041 997 414 
eee e 324517 444994 
ntmerpen * = . 233 026 0 
Amſterdam⸗ = . 69 433 85 534 
Rotterdam 77 830 92 434 
ſammen 1765755 2016 127 


Zu 

Kaffee. Der Import betrug 2485 Zentner, vom Tranſito⸗Lager 
gingen 1232 Zentner ab. Auch in dieſer verfloſſenen Woche bat ſich in 
der Lage des Artikels gar nichts verändert. Notirungen: Ceylon Plan⸗ 
tagen 85 bis 95 Pf., Java braun bis fein braun 103 —112 Pf., gelb 
bis fein gelb 85—95 Pf., blaß, gelb bis blank 75—65 Pf., fein grün 
bis grün 65—58 Pf., fein Campinos 56—54 Pf., Rio fein 54—53 

Pf., reell 52—50 Pf., ordinär Rio und Santos 48—42 Pf. tr. 
eis. Zugeführt wurden uns 629 Zentner. Am Platze fanden 
einige kleinere Ankäufe zu beſtehenden Preiſen ſtatt und war auch der 
Verkehr mit binnenwärts og ei Die Notirungen blieben unver⸗ 
ündert. Kadang und ff. Java Tafel⸗ 30—28 M., ff. Japan 21 bis 
M., Patng und Rangoon Tafel: 17—15 M., Rangoon und Ar⸗ 
3 14—12 M., do. ordinär 11,50 —10,50 M., Bruchreis 10 50 bis 


tr. 

Südfrüchte. Roſinen gefragter, Vourla Eleme, neue 14,50 M., 
alte 12,50 M. tr. gef., Corinthen etwas feſter, neue 22—23 M. tranı. 
gef., alte 19 M. tr. bez., Mandeln ohne Veränderung, ſüße Avola 87 
N., Bari 83 M., bittere große 87 M. verſt. gef. 

Syrup ohne Veränderung, * M. tr. gef, Eng⸗ 
liſcher 19—15 M. tr. nach Qualität gef., Candis 10,5014 M. nach 
Qualität gef., Stärle⸗Syrup 11 M. gef. 3 

Zucker. Raffinirte Zuckern haben ſich nicht verändert und 
erfuhren einen dae e Aozug, Rohzuckern bleiben matt und ver⸗ 
nachläſſigt. Ankäufe für bier find nicht gemacht. Nach einem 
Zirkulär des Vorſtandes der neuen Zuckerfabrik „Scheune“ vom 
26. dieſes Monats laſſen die beflehenden großen Vorräthe von 
Robzuckern eine weitere Entwerthung dieſes Artikels befürchten und 
bat derſelbe deshalb eine Ermäßigung des Rübenpreiſes, welcher 
nach dem Statut der Geſellſchaft auf 1 Mark pr. Ztr. feſtgeſetzt if, 
für die Kampagne 1884/85 bei dem Aufſichtsrath beantragt, auch ſoll 
in einer General⸗Verſammlung am 15. Juli eine Reduktion der Vor⸗ 
zugs⸗ Dividende von 5 auf 4 pCt. beantragt werden. Der Vorſtand 
theilt noch mit, daß das Gedeihen dieſes Unternehmens weſenklich da⸗ 
von abhängt, daß die genannten Anträge genehmigt werden. Der 
Stand der Zuckerrüben iſt in hieſiger Gegend befriedigend. 

Hering. Von neuen engliſchen Matſes⸗ Heringen wurden uns in den 
letzten Tagen 3290 To. augefübrt und beträgt demnach der Total ndert 
davon bis heute 10 689 To, gegen 6493 Tonnen in 1883, 5261 To. 
in 1882, 6066 To. in 1881, 17015 To. in 1880, 11 296 To. in 1879, 
6036 To. in 1878, 11450 To in 1877, 1401 To in 1876, 9205 To. 
in 1875 und 10836 To. in 1874 bis zur gleichen Zeit. Der fetzt ein⸗ 
getroffene Matjeßbering iſt von beſſerer und haltbarerer Qualität 
und war für feine Waare lebhafte Kaufluſt vorherrſchend, ges 
ningerer Fiſch bleibt dagegen weniger beachtet, befler Gaftichay 
bedang 60-80 Mark verſteuert und für Stornoway wurde 35 bis 
55 M. verſt. nach Qualität bezahlt. Alter Schotten iſt vernachläſſigt 
und Preiſe dafür ſind matter, Crown⸗ und Fullbrand 43—44 Mark 
tranſ. Pied Crownbrand Iblen 25 Mark trans. gefordert, Crown⸗ 
brand Mixed 22 M. tranſ, und Gromnbrand Makties 20—21 Mk. 
tranſ. gef. Von Norwegen hatten wir eine Zufuhr von 640 To. Fett⸗ 
bering, wovon ein Theil wieder ausgeführt wird, das Geſchäft darin 
fand weniger Anregung und wurde nur für den Bedarf gekauft. 
Kaufmanns⸗ 23—25 Mark, groß mittel 19—21 M., reell mittel 17 
bis 18 M, mittel 9—10 Mark und Chriſtiania 7—8 M. tr. bez. und 
gef. Mit den Eiſenbahnen wurden vom 18. bis 25. d. M. von allen 

attungen 908 Tonnen verſandt. mithin beträgt der Total⸗Bahnabzug 
vom 1. Januar bis 25. Juni 37973 Tonnen. 

Sardellen. Nach den letzten Berichten von Holland iſt die 
Sardellenfiſcherei fo ziemlich als beendigt zu betrachten, die Tendenz 
des Marktes blieb eine feſte und fehlten Angebote. Hier fand 1882 er 
Fiſch gute Frage und Preiſe gingen böher bezablt wurde 91,50 M. 
per Anker und Inbaber balten feſt auf 92 M. 1881er 101 M. gef. 
eee 


8 Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Juni. 
Barometer auf 0 


Dat u m ! Temp. 

r. redu inmm Win d. Wetter. i. Celſ. 

Stunde cz m Seeböbe | Grab. 
28. zenm. 2 756,9 N ſtark trübe Regen ')|+14,0 
28. Abnds. 10 759,1 N mäßig völlig heiter 11.8 
29. Morgs. 6 757.2 N ſtark trübe 11.6 
29. Nachm. 2 755,8 NO ſtark trübe ) +18,0 
29. Abnds. 10 757.0 O ſchwach wolkig 1103 
30. Morgs. 6 757,0 D mäßig halbheiter 16,3 

1) Regenhöhe: 17,0 mm. 


Re 
m 28. Juni Wärme⸗Naximum + 1903 Celſ. 
* nimum-+- 11% » 


* » Wärme⸗ 

29. Juni Wärme⸗Maximum 197 

2 „Wärme- Minimum 90% „ 
Waſſerſtand der Wartze. 


Poſen, am 29. Juni Morgens 1,34 Meter. 
. „ 3 „Morgens 1.40 


TDelegraphiſche Dörſen berichte. 


Conrſe. 


4. 28. Juni. 

Lond. Wechſel 20,422 Pariſer do. 81,125. Wiener do. 167.30. K.⸗M 
S.A. —. Rh o. —. Heſſ. Ludwiasb. 109, K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth 
1251. Reich 03. Reichsban 1431. Darmfib. 150. Meining. 
Bk. 92}. Oeſt.⸗ung. Bank 715,50. Kreditaktien 250. Sil —. 
Vavierrente 6645. Goldrente 853. Ung. Goldrente 764. 1 Looſe 
119}, 1864er Sooje 305,00. Ung. Sta. “ 319,00 do. Ofcb⸗Ool . 
—, Böhm. Weſtbahn 2581 Glifabethb. —. Nordweſtbahn 1451. 

237 fen 4. Lom 


Ruſſen 743. II. Orientan 
67% b Onmeekeilde Nasen, 701, och. DB 
’ U erren 9 
Eaupter 58}, Gotthard 103}, Türken 8, Lüdeck⸗ Blichener 1643, 
Tabaksaktien — Spanier exter. 598. 
der Börſe: Kreditartien 249}. Framoſen 233 f. Gas 
2 —, III. Drientanl.— 
ter —; 


Gotthardbahn —, Spamer neue —.—, Marienburg⸗ 


I8., in 1880: 6154 Brls. in 1879: 35 524 Brls., in 


Mie l. Pate —, Denver u. Rio grande LE 
Wien, 28. Juni. (Salub-Rurie) Matt. Meldungen aus Tou⸗ 
lon, die Kurſe auswärtiger Bö Peſter fe Selten. 
Barer: 30 10, Gieranes 51 15. Sega. Gaben, 10815 
60. A-proz. ung. Goldrente 91 20. 
1854er Looſe 125,00, 1880er Looſe 


10 . ales 178.00 Prämien 
N oſe „00, ar, 
11430. 85 bien 814,50. 143,50. 


Nordwefl⸗ 
ng. 2 


107,00 r 4 
Deutſche Plätze 59.60 Londoner Wechſel 121,85 
Amſſerdamer do. 100,45. Napoleons 9,691. Dukaten 5,74 
100,00. Martnoten 59,621. Rufſiſche Banhısten e Lemberg⸗ 


—.—. Kronpr.⸗ 


Bode —.—. Böhm Weft b e 183.00. Tea 
0 S 1 * D D ram 
ne ſchterader —.—. Ungar. öproz. ier 88,05. Tabals⸗ 
ien —.—. 
Nachbörſe: Ungariſche Kreditaktien 297,50, öſterreichi i 
aktien 297,00, ungen Goldrente 91,05. ene Sa 
Wien, 29. Juni. (Privatverkehr.) Oeſterreich. Kreditaktien 296,20, 
Aproz ungar. Goldrente 90,90, Länderbank —. Matt. 
Paris, 28. Juni. (Schluß ⸗Courſe.) 
proz. amortiſtrb. Rente 78,35, 
Anleihe 106,70, Italieniſche 5 proz. Rente 95,00, Oeſterr. 
854, 6proz. ungar. Goldrente —, 4 proz. ungar. Goldrente 771. 
ie Ruſſen de 1877 973, 8 660,00, Lombard ⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 298,75, Lombard. i 304,00, Türken de 1865 
7,72}, Türkenlooſe 40,50, III. Ori ihe —. 
kredit mobilier 330,00, Spanier neue 59}, Suezkanal Aktien 
Vader be Marie 000° Dante bac e 51g ch. Ban Peet 
que „Banque d'escompte 512,00, e hypo 
—. Lond. Wechſel 25,15, 5proz. Rumäniſche Anleihe — ” 
ge 28. Juni. Conſols 9948, Italieniſche 5 
on, 28. Juni. Conſo A ieni prozentige Rente 
94}, Lonbarden 11) prod. Jombarben alte 124, Spron. do. neus II} 
proz Ruſſen de 1871 90%, 5proz. Ruſſen de 1872 89% proz. Ruffen 
873 89 Türken de 1865 7, 4proz. fundirte Amerif. 


ch. Silberrente 68, do. 5 — 1. Unga⸗ 
riſche Bolpernte 1 877 801 — 140 re 591, Eaveter 
neue —, do. unif. 574, oma J. 5 
1021. Ruhig. Wlatvidtont 1} pCt. e 
Suez⸗Aktien 764. Silber 508. 
Produkten ⸗Kurſe. 


Köln, 28. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loko 19,00, 
fremder 19,50, per Juli 18,00, per Node. 18,40, Roggen loco dieset 
15 50, per Juli 15,10, per Nobr. 15,50. Hafer loco 15,75. Rüböl Iofo 
. Petroleum (Belubderiät) 

remen, 28. Juni. oleum u ruhig. St 
2. 1977 7.50 bez., per Juli 7,30 bez., per Auguſt 1 4 05 8 
87 55 


Hamburg, 28. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen loco und 
Termine feſt, per Juni⸗Juli 174 Br., 173,00 Gd., Sul Auauf 
174 Br., 173 d. Roggen loco feſt, auf höher, der 
Juni⸗Juli 138,00 Br. 137.00 Gd, per Juli⸗Auguſt 138,00 Br. 137,00 
Gd. Daſer debauptet. Gerfle til. Rudöl ftill, loco 57, per Okt. 56, 
Spiritus zu per Juni 414 Br. per Juli⸗ uguft 414 Br., per Auguſt⸗ 
Septbr. 421 Br., per Septemb.⸗Oktober 427 Br. matt. Umſatz 
2509 Sack — Petroleum behauptet, Standard white loco 7,50 Br., 7,40 


825 ver Juli 7.35 Gd., per Auguft⸗Dezember 7,75 Gd. — Wetter 
n. 


Wien, 28. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen per Juni 1 8 
10,15 By,, per gun 1615 b. 10,17 Br. Roggen per . 905 
8 erbſt 8,15 Pd. 8,20 Br. Mais ver Juni 7.00 
eptember⸗Oktober 7,20 Gd. 7,25 Br. Hafer per 
Belt, 28. J . 1 Ge N f. 
en, Juni. Di 3 en; iofo 5 
9,75 Gd., 9,77 Br. 92 ver Herbſt 6,75 Gd., 6,77 2 a wr 


5 per 
Juni Juli 6,56 Gd. 8,58 Br. Kohlraps per Auguſt⸗ ; 
a 13. — Wetter: Regneriſch. W a 


28, An der Ku eb 9 i 
Wetter: Seiz Juni. An ſte angeboten 9 Weizenladungen. 


verpool, 28. Juni. Baumwolle (Schlußbericht). U. 5000 
Ballen, davon für Spekulation und Fun 500 Ballen 2 
Amerikaner 7; d. billiger. Middl. amerikaniſche N 
644, Juli⸗Auguſt⸗Lieſerung 644; Auguft- September-Lieferung —, Sep⸗ 
tember⸗Lieferung —, September-Dftober-Lieferung 670 d. 


Marktpreiſe in Breslan am 28. Juni. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt 
Deputation. 


Weizen, weißer 5 


680 
dio. gel pro 1880| 15 80 
Roggen 100 14 30 
Gerſte 5 1320 
aſer Kilog. 15 60 15 50] 1530 
bien 13 — 117 5016 50116 — 15560 
Kartoffeln, pro 50 Klgr. 3,29—3,25—3,30—3,75 Mark, pro 
10 8. 5 Dort. ven 2 a. Sten 18 
ark. — Heu, ver g. 3, , ark. — 5 Schock 
A 3 2 12 b 81 Bun 
tettin, 28. Juni n der tie. R 
kühl, bewölkt. 20 Wind 2585 


feſt, 
1 


Mark bez., per Juli⸗Auguſt 147,5 —148,5 Mark bez. 
Oktober 147-148 147,8 Mark : 
— Gerſte 

loko 137—156 M 
Br., per 
Br. — Spiritus unverändert, per 10,000 Literp@t, 


Duni juli u. Juli⸗Auguſt 51.4 —51,5 M. bez, Br. u. Gd., 
September 52 Mark bez., Br. u. Gd. per September. 
M. Br. u. Gd. — Angemeldet: — Str. Ro 
Spiritus. — Regulirungspreiſe: Weizen 178,5 M., 
Rüböl 55 Mark, Spiritus 51,5 M. — Petroleum loko 
bez., Regulirungspreis 7,7 M. tr., alte Ufanze 7,9 M. tr. bez 
Fate aus — ne 7 5 18505 bez. 
eutiger Landmarkt: en 176— „Roggen 147 — 
Gerſte 136—147 Mark, Hafer 155—162 Mart, Erbfen 165135 N. 
Kartoffeln 60-66 Mark, Deu 2,75—3.25 Mark. Strob 30—33 Mart. 


(Dftiees 
Viotoria-Theater. 


Montag den 30. Juni: 


Prinz Orlofsty. 


sen, 10,000 Liter 


47775 Egyptien 510,00. 5 proz. türk. Obligationen ——, Tabaks⸗ . 


räge. 
uni- Juli, Lieferung 


5 ü og gen 
per 1000 Kilogramm loko inländiſcher 143 —150 1 4 4 
46152 M. ver Sum 150 25.—1505 Mart bei, der dz = 


55 M. Br., per September a4 


obne Jah 61,8 DM. bez, ver Jung 51 51,5 IM. bei, Br. u. Oh, : 


oggen 150,5 Mark, 4 
7,7 M. 


M., % 


ars a a air] 
o 
2 er, 


3 — 76,50, 45 prozenti 8 
prozent. 50, ge 
Golbrente 


l 


N 


2 
Br 
8 


E 
2. 


2 
2 


Li 


7 
1 


* 


* * 


* Berl. Stadt⸗Oblig. 


„ valle Bir. 


Leſerun 


8 Wet ſel 4 pCt.. Lombard 5 pt. 


2 8⸗Anl. 
zus Br. Anl 


= R R 


— * * 


: Weſt. Wetter: Schön, 
n Berichte der auswärtigen Märkte 
r Be, als die 80 Witte⸗ 


die Koirungen burägingig ei et 3 . er aber 
lebhaft 1 er Hande 
Für Loko⸗Roggen bernd u Nachfrage für ee 
Müllerei und zum Verſand in der Nachbarſchaft; man zahlte willig 
böbere Preiſe. Der Terminhandel verlief ebenſo lebhaft wie feſt. Die 
—.—.— erg Waare veranlaßte die Platzſpekulation zu regem 
Deckungsbe et t, welcher die Preiſe nicht unerbeblich ſteigerte und den 


Markt recht feſt ſchließen ließ. Eine in voriger Woche nach Holland 
verkaufte Dampferladung wurde heute auf's Neue nach hier begeben 
und at A 140 M. cif, Hamburg. 


ko⸗Hafe 2 = Termine beſſer. Roggenmehl 
lebhaft und höher. Mais ruhig. Rüböl in naber Lieferung in 
Folge der Kündigung matt, Herbſt behauptet. Petroleum unver⸗ 
ändert. Spiritus schwankend, ſchließlich wie geſtern. 
(Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm loko 165—206 M. nach 
Qualität, gelbe Lieferungsqualität 173 N. per dieſen Monat —, 
. per Juli⸗Auguſt 173.25 —173,5 bez., per Auguſt⸗ 
vtember — M. Ag per September⸗Oktober 177,5—177,75 bez., per 
Oktober⸗November 179,5 bez. 2 8 Nooember⸗Dezember — bez. Gel 
— Ztr. Kündigungapreis — Durchſchnittspreis — M. 
Roggen per 1000 Kilogramm loco 143—156 nach Qualität, 
qualität 152 Mark, ruſſiſcher 152 ab Boden bez., inlän⸗ 


Fonds⸗ und Aktien Börſe. 


Berlin, 28. Juni. Die 5 Börſe eröffnete unter dem Ein⸗ 
fluſſe der matten auswärtigen Meldungen in matter Haltung und es 
if eine rückläufige Bewegung im weiteren Börfenverlaufe Platz. Die 

 Rurie ſämmtlicher Spekulationswerthe mußten ſich mehr oder minder 

bedeutende — gefallen laſſen. — Das Geſchäft trug zeitweiſe 

einen recht lebhaften Charakter. Die Gründe für die weichende Tendenz 

find zum Theil in dem bedeutenden Stückeüberfluß, dann in der Nach⸗ 

richt von einem in Marſeille vorgekommenen Cholerafall und in dem 
erüchte Über ein Newyorker Falliſſement zu ſuchen. 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4.25 Mark: 100 Franks = 80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd Währung = 12 Mark. 


1 Mark Banco 1.50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark. Lire Sterling — 20 Marl 


Wech Ausländiſche Fonds. 
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per Juli⸗Auguſt 152 42 152 152 7⁵ 

per September ⸗Oktober 151 — 

be 150,5—150 bez., 
Gekündi 000 Zentner. indie 


ohe und kleine 140—200 M. 


Futtergerſte ark 

N. 81000 Riloar. doto 140—175 nach Qual., Lieferungs⸗ 

zuficher mittel 140—146 M. ab Kahn und Boden 
bez., guter 148—156 ab Kahn und Boden bez., * 158-166 ab 
Kahn und Bahn bez., böhmiſcher — ab Kahn bez., per dieſen 
Monat 142 5 bez., per Juni⸗Juli 141,25—141,5 bez., per Juli⸗Auguſt 
137.25 —137,5 bez., per Auguſt⸗ September nie bez. tember⸗ 
Oktober 134. 75—134 bez., per Oktober⸗November — Gekün⸗ 
digt 4090 Str. 3 a M. Sac — M. 

Erbſen Kochwaare 180 „ Futterwaare 160 —172 M. per 
1000 Kilogr. nach Qualität. 

Trockene RT, per 100 Kilogramm brutto inkl. 
Sack. 0 —.— dieſen Monat 20,75 ver Juni⸗Juli 20,75 
M., 8 Juli⸗Auguft 3 21 M, per Auguſt⸗ September — M. 

i Nr. 0 und 1 per 100 Kilogramm unverſteuert 
inkl. Sack per * 2 Monat ** Juni⸗Juli 20,60 — 20,65 M., bez., per 
Juli⸗Auguſt 20.60 20,65 M. b Auguſt⸗September und September ⸗ 
rt au big 205 7⁵ bez. Geiundigt 500 Zentner. 
prei 


diſcher mittel — M., feiner — 
inländiſcher eringer — bez., 
Juli 152,75 — 153,25 
per Aug TE 
HS Wei Ey 75 — 
8 
en 151 M. Durafamiitgpens 


— pre 


Dia 
qualität 141 
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Kündigungs⸗ 


Wesen mehl Nr. 00 26,25— 25,00, Nr. O, 24,75 — 23,00, Nr. “ 
u. 1 22,00—21,00. Roggenmehl Nr. 0 23,50 —21,00, Nr. ö u. 1 
. bis 18,00 M. 
üböl ver 100 Kilogramm loko mit Naß — M., obne Naß 


Der Kapitalsmarkt war feſt. Der Geldſtand verſteifte ſich. Geld 
für Ultimozwecke war mit 5 pCt. geſucht. 

Der Privatdiskont notirte 34 pCt. 

Im Markte der internationalen Soekulations werthe ſetzten Kredit⸗ 
altien bedeutend unter geſtrigem Niveau ein, ebenſo Franzoſen und 
Lombarden, auch öſterreichiſche Bahnen waren ſchwach und gaben im 
Verlaufe der Börſe noch ferner nach. 

Von fremden Fonds waren ſowohl ruſſiſche Anleihen wie ungari⸗ 
ſche Renten und Italiener ſchwächer, auch 

Preußiſche und deutſche Staatsfonds und inländiſche Prioritäten 
zeigten bei relativ feſter Haltung in einzelnen Werthen kleine Kursabſchläge. 


Eiſenbahn rege erim⸗Dresd. v. St. 44 103,25 © 
und Stamm Prioritäts⸗ Aktien Berl. Sa kon. 44 102.80 G 
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38 f. ve 
Ba Free 
Sp De 1 00 Liter a 100 pft. = 10,000 Liter = 
loko — Faß un 9—51,8 M. bezahlt, loko mit Faß — bez., per diefen 
nat, per Jun!⸗Juli und 25 N 51,6—51,8—51, 00 
bezahlt, = Auguſt⸗ September 51,9-52—51,8 bez., ver Septemb 
Oktober 51.1 —51,3—51 bez., per Brrober⸗Nobember 50,5—50 4505 
bez., — e eee 49.7 bez. Gefüindigt — Liter. Kündigungs ⸗ 
preis — 
Breslau, 28. Juni. (Amtlicher Produkten ⸗Börſen ⸗ Bericht.) 
Roggen (per 1000 Kilogr.) wenig veränd. Gekündigt — Centner. 
Abgelaufene Ründigungsfcheine, per Juni 158,00 Be. ver Juni-Juli 157,00 
185 per Juli⸗Auguſt 156,00 bez. 7 Auauft⸗Sept 155 Br., per Sept.⸗Olt. 
55.00 Br. 154 Gd. per Okt.⸗Nov. 154 00 Br. — Weizen Gef. — tr. 
— Juni 187 Br., 7 Arc „Oktober 185 Br. — Hafer Gekündigt — 
Gentner, per Juni 1 Br., per Juni⸗Juli 150 Br., per 3 Atober 
140 Br. — Raps Gelund — Gentner, ver Sept.⸗Ottör. 240 Gd. 
Rüböl unveränd. Loko 60 Br., & Juni 58 nom., per Sani- Ja 56 Br, ke 
Septbr.⸗Oktober 54 Br. — Spiritus ie Gelündigt 10,000 
fiter, per 1 50,40 bez., per Juni⸗Juli 50, 
50 50—50,30 bez. 2 Gd. geb ue een 51,00 Br., per Septbr.s 
Oktober 50,00 Br., ver Oltober⸗November 49.09 Gd. 
Zink (ver 85 Riloor.) ohne Umias., bie Firſen-Aemniſfan. 
Der Bankenmarkt hatte hauptſächlich unter der matten Stimmung 
zu leiden, ſowohl Diskonto wie deutſche und viele hierber gebörige 
Kaſſawerthe notirten niedriger, — es waren auf dieſem Gebiete nicht 
2 Ad Stückeüberfluß als Blankoabgaben für die weichende Richtung 
eſtimmend. 
Induftriewertbe waren ſtill und wenig verändert, Montanwerthe 
hatten unter weſtfäliſchen Berichten zu leiden und ſtellten ſich niedriger. 
Von inländiſchen Bahnen waren hauptſächlich Mecklenburger ange⸗ 
boten, während Lübeck⸗Büchner, Marienburger und Oſtpreußen ſich leid⸗ 
lich behaupten konnten. 


100 re hol. Währung = 170 Mark. 
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